




Register.

Piro«, großer Geschlechtstrieb 138.
W Pitt, große Vcrgleichungsgabc

250.
Pferd, keinen Bausinn l« ; hat weit

schwächere Sehhügcl, gestreifte
Körper, Varolsbrü«e, Gehirn-
knoten alö der Mensch 233.

Philipp II, , 225 ; 38«,

Phrenologie, ihre Grundlchrcn I,
47; Einfluß auf das praktische

Leben 38; 107, 2^6; phreno-
logischcs Journal öS; Hülfe?»
mittel 31 ; Phrenologie nach
Neichlin-Meldcgg eincArt Phy
siognomik tiv, 67; Einfluß aus
rie Auffassung der Natur der

Verbreche» u. geeignete Straf
drohung /,6, 47 ; 114, 115,207

ff
.

, auf die Wahl der Strafak
ten 48; auf Vorbeugung der

Verbrechen 49; aufZurechnung
49; aufEinrichtung der Straf
anstalten 50; ihre Entdeckung
107; auf Lebrer u Erzieher
112; bewirkt Liebe 113; kann
Veredlung der Menschenracen
bewirken > 13; Einfluß aufStel»
lung der Lehrer 117, 118; auf
Armenpflege 119; auf Erzie
hung 1 1 2

,
1 1 5 ; der Irren 115;

ihr Verhältnis, zuni Wahnsinn
151, 1SK; Angriffe von Flou-
rens 174 ff : Phr in ihrer Ver
bindung mit dem thierischen
Magnetismus, Aich v Struve,
190 ff

.
; die 4 Hanptgrundsätzc

der Phrenologie L03 ; is
t Psy-

chologic 207; die Anfänge der
Phrenologie 223, 283 ; Beweise
gegen die Phrenologie 203 ff

,
;

ls
t

auf Natnrbcobachtung ge

gründete Seelrnlehre 319
Phrenomaqnetiömus 190 ff ; Ver

suche 193— 195,454.455; Mit-
tbcilungen darüber von Struve
3(14-314.

Physiognomik, naturwissenschaftliche
399 ff , deren Grundlage is

t die
Phrenologie 401 — 404.

Pönitentiarsysteme in Nordamerika
115,

Pontignac de Villars , 225.
Portal, Behauptung von der wech

selseitigen Ersetzbarkeit des gro

ße» u, des kleinenGehirneö234.

ProriteleS, 131.
Protestanten, ihr Widerwille gegen

Kunstwerke als Hebel der Got
tesverehrung 298.

Protestantismus , nimmt mehr daö

Denkvermögen , den Bekäm-
pfungStriev und das Selbgge-

gefühl als die andern Organe

in Anspruch Z9U, 302 ; hat seine

Stütze im Denkvermögen ein

gebüßt durch Glaubenöformcln
301.

Pudel, seine gewölbte Stirne im

Gegensatz derxlattenStirnedes
ungelehrigen Windhunds 3W,

R.
Raphael, Anekdote von seinem Sa>S>

dcl63; seine Cbriftusköpfe M,
Natte, ihr Gehirn 228.
Raum, 41 ; nach Kant 121.

rechte u. linke Seite 395 — 399.

Redner, die Wechselwirkung zw!-

schen ihm und den Zuhörern hat
mit dem Magnctism Achnlich»
keit 305,

Reichlin-Meldegg 54 ; sein Schrei
ben nn Struve tili ; wiederlcgt
S6— 73.

W. W Reib zu Rochester in New-

Jork, Wirkung zweier Blasen-

pflaster zu beiden Seite» des

Kopfs auf den Cdarakter ??<!.

Religion, nach Galt 187, 18»; S
e

hat zur wahren Aufgabe , icde

von Gott uns verliehene Kraft

in angemessener Weise zu ent

wickeln 298.
Richergnd, 3 ; 237, 238.
Robespierre, sehr kleines Wohlwol

len 379.
Roger, 84.

Rosenkranz , Necenfion seiner

Schrift: Psychologie oder die

Wissenschaft vom subjectiveii

Geist 447-453.
Rost, 148,

Rotteck, 207.
Rückenmark, seine Tertur 34;

Schlüsse daraus auf da< Ge

hirn 34.
Rudolphi, 237-239; 376, 3?'

S.
George Sand, 145.
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Register.

Sarlcndiere, 22l.
Säugethiere, ihr Gehirn zeigt Win

dungen 228, 229; ihr kleine«

Gehirn hat zwei Seitentheile,

welche den cicrlegcnden Thie»
ren fehlen 229

Schädel, seine Gcftalt mit der des

Gehirns übereinstimmend 13,
ZI, öl, 32«; Erhöhungen und
Vertiefungen 62, 72; künstliche

Formung desselben 63, 64;
Maße des Umiangs l2, 85,
von mehreren Thieren vergli
chen 362; Unterschied der SchS»
delnathcn 455, 456.

Scharfsinn , Wesen 4« , 44l ; is
t

Gradbezeichnung 442.
Scheidler, l24, l26.
Schelling , sehr großes Schlußver-

mögen 2Z4.

vr Gust Schevc, Bücherschau 74—
««4, 203 — 218, 315 — 432,
4Zt—453; ein Wort überGall's
Schädellchre ,03.

Schiller, 142, 145.
Schlaf, 9

.

Caspar Schlatter, Naturwissenschaft-
Uche Physiognomik 4«g; ver

mischte praktische Abhandlungen
389 — 405,

Schlußfolgerung, nach Baeon l2«;
nakt, Condillac ; nachTracy
122; nach Laromiguiere l22.

Schlußvcrmögc», Nutzen 43; seine
Beschreibung 254; überreizt
schmerzte esHerrn Arnholz 273 ;

und die Briefschreiberin anFow-
ler 275 ; bei welchen Männern
stark 254, 256, 3«Z ; findet sich

nur beim Menschen 229; klein
bei den Negern, den Hindu, den

nordamerikanischcn Indianern
383; wird durch die Organe
der Sorgltchkeit, des Berheim-
lichungstriebs unddeSWunder»
sinnS sehr gestachelt 4l9, 420.

Traugott JuliusSchönberg, ein jun
ge« musikalisches Genie 257 —
272.

Schönheitssinn, Nutzen 4« ; s. Ide
alität.

Schubert, .25, .26.
Schulsrlaverri, 118.

Schwein , feine Anlagen nach Tie»
bemann 62; seine« Schädel«

Außenseite läuft der Innen»
seite nicht parallel 6, .4, 62.

Sklaverei, s. Schulsclaverei.
Seele, nach Baeon .20; nach Kant

.21.
Segalas , 437.

Sehhügel, sind beim Menschen viel
stärker al« bei Pferd u. Ochs
233; Abweichung Arnold s von
Gull 435.

Selbstgefühl, Nutzen 41 ; von Gall
entdecktes Organ 136; magne

tische Versuche darauf 1 93, 1 94,
195, 20«, 315, Wesen 445.

Sensitivität, 4«.
Serres, 437.
Servetto , 283.
Sewall, 84.
Sheridan, große Bergleichnngsgabc

25«; moralisch deurihei'lt 331.
Simpson, 19«, 1S8.
SirtuS V., 131.

Smellie, 198.
Sokrates, starkes Schlußvermögcn

254.
Solon, warum er an CrösuS Hof

weniger gehört wurde als Ae-
sop 253.

Sömmering, 92. 2
,

16«, 165, 168,
43«.

Sorglichkeit, Nutzen 41 ; seineUeber»
reizung bei einem Knaben 277—
28«; stark bei der Gottfried 27;
Wesen 444.

Spinoza, seine Ethik paßt nicht zu
den heutigen Erfahrungen 292.

Spitzmaus, ihr Gehirn 228.
Sprachsinn, Nutzen 43; von Gall

entdeckt 135; stark bei Luther
3«3.

Sprichwörter, sind gewöhnlich Aus
fluß der Vergleichungögabc 253.

Spurzheim, seine Widerlegung Tie»
bemann'« 58, 6«, 6l; durch

reift Deutschland in Gesellschaft
Gall'S St; reist mit Gall nach
Paris; geht später nach Eng
land ; Anekdote seiner Reise nach
Edinburgh 92; hat 9 der Heu-
tigcn 35 Organe entdeckt 136;

seme Leistungen t t«, 136, 148,
162, 40«, 436 , 438; phrcno-

logische Anekdote 2l4z seine

Werke 176; geht nach Amerika
und stirbt dort 335.
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Register.

Stehlmonomanie , 209.
Stephan I, v Ungarn, große Ehrer

bietung 38>.
Stewart, '24, 433.
ve Stilling , 33.
Stier, schwache Kinderliebe bei star

kem Gcschlcchtc trieb 147.
Stirne, 7; in alten Kunstwerken 12;

beiThieren 246; männliche und

weidliche 247 ; von Pudel und

Windhund verglichen 362; beim

Pferde 362.

Stirnglaße, s, Thatsachensinn.
Stirnhöhle, («inus lronislis), 13;

findet sich selten bei Kindern un»
ter 12 Jahren und bei Frauen
13; stört die Beobachtung deS

Gegenstands-, OrtS», Größen»,
Gewichtösinns 6!>,

Strafanstalten, nach phrenologischen

Grundsätzen eingerichtet 93

Gustav v. Struve, Schreiben von
Ticdemann 5Z; die Grundlrh»
rcn der Phrenologie l — 18;
über die Eintheilung der Gei-
stesvcrinögen 39—46 ; dicPhre-
nologie in » und außerhalb
Deutschland «6, 87; über das

Verhäliniß derPhrenologiezum
Strafrecht 94: über die Zu-
rechnungösähigkeit 94 ; über
die Erziehung nach phrenologi
schen Grundsätzen 99 — 103 ;

Beschreibung der Organe des

Geschlechtstriebs und der Kin
derliebe 136— 146; die Phre
nologie in ihrem Verhältnis,

zum Wahnsinn löl-159; Ab
weisung der von Flourens auf
die Phrenologie gerichteten
Angriffe 174 - 19«; Mitthei-
lung über PhrcnomaqnetismiiS
19« — 203 ; Job Müller und
diePhrenologie280— 293; über

Urchristenthum , Protestantis
mus und KatboliciSmuS 293—
3«4; Mittheilung über Phre»
nomagnetismus 3«^ — 315;
hält Borlefunqen z» Mannheim
466; Beschreibung der Organe
des Wohlwollens u der Ehr
erbietung 377-389; Beschrei
bung der Organe der Verglei»
chungSgabe und dcS Schlußver-
mögen« 249 — 2S7.

Sully , 330.
Sundcrland, entdeckte zuerst, daß

durch magnetische Anregung ge

wisser Punkte im Gesicht ge

wisse Geisteskräfte angeregt
werden 3(19.

van Swicten, 2.

T.
Talent, Unterscheidung zwischen Ta

lent u, Fähigkeit 45; f. Mono»
talente,

Temperament, dem sanguinischen
klebt Unbcstand an 412; es be

stimmt die Farbe der Haut u.
der Haare 404; Temperament
der Neger 40i; das sanguini
sche Temperament bat weniger
Affinität mit dem Denkvermö
gen als mit den pcrceptiven,
imitativen und imaginativen
Geisteskräften 409, 410.

Thalberg, seine Organisation als
Componift 26V

Thatsachensinn, Rußen 42; von
Spurzheim entdeckt 136 ; bei

Kindern 263 ; bei welchen Män
nern groß oder klein 256, 3l)3.

Thierschädel, 72.
Tibcrius, sehr kleines Wohlwollen

379.
Ticdemann, hört die BorlesungCom-

de'S nicht 5 >; Schreiben an G.
v Struve 55; Aeußerung über

Phrenologie 59, 13»; seine ir
rige Verglrichung des Euro
päer» n NegergrhirnS 159 —

174: phrenologisch am meisten

zurück unter den Physiologen
432.

Tiessinn, 441,442; is
t

Gradbezeich»
nung 4i3

Tieger, als Bfpl. starker Kinder
liebe ohne Wohlwollen 147,

Tissot, 137.
Titian , sein EhriftuS 457.
Tonsinn, Nutzen 43; bei Vögeln Ig;

magnetische Versuche darauf
195, 2« >

, 313; bei CretinS und

Blödsinnige» 259; besteht nicht

im Gehör 26 i ; bei Schönberg
259 ff

,
; zweierlei Form bei ver»

schicdenen Comvonisten 260;

Wirkung seiner Verletzung 337,

392; bei Luther 303; musika
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Register.

lischer Cariarienvogcl 338 ; We
sen 443,

Flamingo Torre, sein CbristuS 457.
Tracp, 121.
Trajanus, sehr großes Wohlwollen

379.
Traum , beweist die Mehrheit der

Organe 9; der Wahnsinnigen
154.

I. Trump, Verletzung der Organe
des Tonsinns 337.

Txson, 23 t.

Ucbcrreizung, verschiedener Organe
272 — 279.

Universalgenie, wird nicht gefun
den 260

Uvterrichtsanftalten über den Ein
fluß der Phrenologie 83, 1««.

Urtheil, nach Condillac 121; nach
Tracp 122.

V.
Vorolöbrücke, dcn Säugethieren ei

gen 229 ; beim Menschen stär
ker als bei Pferd u Ochs 233

Veränderungen im Gehirn u. an der

Gehirnhaut ISS.
Lngleichung, nach Condillac 121;

Tracy 122; nach Laromiguiere
122.

Bergleichungsgabe, 43, 249-2S3 ;

findet sich nur beim Menschen
229; klein bei den Caraibcn
2St>; bei welchen Männern
groß oder nicht groß 2SV— 2S3.

Vcrhrimlichiingstrieb , Nutzen 41 ;

groß bei der Gottfried 27;
Wirkung darauf durch Blasen»

Pflaster 276 , 277; in Christus
427; Wesen 444.

Verletzung des Gehirns, Folgen 9,

Vermögen der Seele, 12« ff,; in-
telleeturlle , moralische nach
Laromiguiere 132; vgl. Grund
kraft, Geisteskräfte.

Vernunft, nach Bacon 12«; nach
Condillac 12t ; nach Gall 189;
nur beim Menschen 229.

Verstand, Unterschied des weibli
chen vom männlichen 7; We
sen 120; nach Bacon 12«;

nach DcscarteS 121 ; nach Locke

12«; nach Bonnrt 12« ; nach
Laromiguiere 122; kommt Al
len zu , is

t

eine allgemeine, nur

in jeder Anlage modisicirteSee-
lencigcnschaft 4M —

Vkrswndesbrgriffe, reine, nach Kant
121.

Vicq dÄzir, Unterschied des tbie-
rischen Gehirns vom menschli
chen 230; Verschiedenheit der

Gehirntheile nach Gestalt und
Zusammensetzung 240.

Vicrhügrl , ihre Wcgnabme raubt
das Gesicht 18V; bei Thicren
u, beim Menschen 230.

Vimont, At,as 26; 61, 6S, !36,
141, 179.

Virey, 168,

Bieussens, 24«,

Vögel, Tonsinn, Bausinn 1«; Ge
hirn 139, 228, kleines G. 228.

l>e, Voget, 19.

Voisin, Besuch des Gefängnisses zu
Roquetlc 225.

Vorliebe, nach Laromiguiere 122.
Vorsicht, f. Sorglichkeit.
Vorstellung, nach Tracp 122; hat

kein specielles Organ 285 ; is
t

nicht Grundkraft, sondern Gra
dation des Kcelenlebenö 285,
286; vorstellen is

t

abftrahircn
441.

W.
Wahnsinn, Abh, v, Struve 151 ff

.

»e. Wallach, 33.

Wallach, warum schlanker« Hals
als der Hengst 139.

Walther, Aeußerung über Gall'S
System 92; in Briefwechsel
mit Göll 43«.

Washington , 331.
Weib, sein Verstand 7 ; Geschlechts

trieb 138 ; Gehirn 162.
Weislingen, 143
Weisse, 126.
Welt, nach Kant 121.
Wiesel, ihr Gehirn 228,
Willen, keine Grundkraft 2

;

12«;
nach Bacon 120; nach DcS»
eartes 121 ; nach Locke 121;

nach Bonnct 121 ; nach Tracp
122; nach Laromiguiere 122;
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4«« Regt

nach Arnold 436 ; freier Wil
len 185, «86 , 189.

Windhund, Stirne 362.

Winkelmann , gegen die Mehrheit
der Seclenorganc 376, 377.

WiH, Richen 42. magnetisirt 309;
Wesen 44t.

Wohlwollen, Nutzen 41: magneti

sche Versuche darauf 193, M0,
AI, 311; in Christus 456;
der Bewohner von Boston 458;
Beschreibung des Organs 377
ff,; beiTdieren 378; bei wem

groß oder klein 378, 379,

Wortsinn , Fälle gestörter Werrich»
tung desselben 222 — 224, be

deutet heute s, v, a Sprach
sinn ; Gall's Ansicht 135.

Wunderkinder 371.

Wundcrsinn, Nutzen 41 ; vonSpurz-
beim entdeckt 136; in Christus
456.

3.
Zahlensinn, Nutzen 41 ; durch her-

abgedrückte Süßere Winkel der
Augenbrauen angekündigt 263 ;

is
t vom Größensinn verschie

de» 45N;' Kall von Berletz»
ung 392.

Zeitsinn, Nutzen 4t; von Spurz»
heim entdeckt 136; Fall von
Verletzung 392.

Zerstörungstrieb, Nutzen 4t ; beim
Mann u. beim Weib 7; stark
bei der Gottfried 23; von GaU
entdecktes Organ 136; magne»

tische Versuche darauf I9Z, 194,
195. 199, 200, 3t I ; stark bei
Mattos Labo 226; überreizt
275; krankhaft gesteigert zum
Wahnsinn 341, 342.

Zirbeldrüse, 239.
Zümpferlichkeit, ,45, 146.

ZurechnungsfSbigkeit , juristische in
welchen Fällen 208— 2IU.

Zusammenseßungstalent , s. Bau-
sinn.

Druckfehler.

Seite 19 Zeile 7
.

v. o. statt Boges lies Vogct.
— gl — 6 — 1« v. o. durch „ «

eingeschlossen als Motto zu
geben.

— 93 — 17 v. o. statt »rie«e«ell lies öricke««».
— 171 — 15 v. o. stait verlacht lies verfochten.
— 263 — 4 v, u. statt « <Iui- lies » vur.
— 269 — 7 v. u, statt Hetchcrschen lies Fletcherschen.
Die vor S. 349 bcsindlichcn Blätter (über die Bildung einer pbre»

nolog, Gesellschaft) sind statt mit VIl — XV. mit l — IX. zu
paginiren.

— 375 Z. 3 v. u. statt auf lies mit.
— 384 — 6 v. o statt Constantinus VI. lies ConstantinuS ».
— 385 — 18 v. u statt erhält lies erfüllt.
— 386 — 1« v. o, streiche zu.
— 4l>8 — 9 v. o. streiche Zusammensetzungssinn und
— 412 — 1t v. u. l, seiner Bergleichungsgabe.

414 — 1U v, u, statt Affectiv» lies Ancctation.
— 422 — 5 v. o. statt leichtenden lies leuchtenden.
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